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Neduzirte Preise !

SlroHüte !

Legen der vorgerückten Saison verkaufen
wir unser ganzes Lager in .

Herren- - nndKabnTtrohhüte
zu: KostkNpre's. Man spreche dor im

Lsil Rom Hat Sloro,
Vc. 7 Hst Wasöiugto Str.
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hier nicht vor Euren B.Äen und Hunde,
zu verbergen verstände ! Doch es wird
wohl nicht nothwendig sein, ich habe an-der- e,

bessere Aussichten, wenn der Satan
sie mittlerweile nicht weggestscht haben soll-te- !"

Nun griff er zu seinem Knotenstock
und sehte langsam seinen Weg fort.

Eine halbe Stunde mochte der Fremde
durch den stillen Wald gewandert seinen
bereits eine abendliche Dämmerung ersüll- -

te, ohne irgend einem Menschen zu begeg?
nen, als ein Geräusch an sein Ohr schlug,
als ob nicht weit von ihm, zur Seite der

Strafe, Holz geschlagen werde. Er hemm-t- e

seinen Gana und horchte. Dann schritt
er keck in den Wald hinein und auf die
Stelle zu, von woher die Töne ihm immer
deutlicher entgegenklangen, indem er mit
einer grimmigen Freude vor sich hin mur- -
melte :

Endlich! endlich eine menschliche

Seele ! Holzhacker, denen ich mich wer- -
de nahen dürfen, von denen ich wohl auch
erfahren kann, was mir zu'wiffen noth-wend- ig

ist. Voran! in Satans Na-me- n!

Der Böse ist mir eine Revanche
schuldig und wird mich diesmal wohl gut
fuhren."

Und der Zufall oder sein böses Geschick
leitete den Mann in der That auf dc:.

richtigen Weg.
Es waren zwei Bauern des Dorfes Ar- -

denberg, Hiltrich und Nollert geheißen,
frühere Knechte der Nußmühle,die jetzt im
Tagelohn an dieser Stelle des Waldes
als Holzmacher arbeiteten.

(Fortsetzung folgt.)

Deutsche Lokal - Nachrichten.

S inSheim (Baden). 2. Juli. Die
Frau des SchlossermeisterSSchilling von
ReichartShausen ist in Untersuchung?-ha- ft

genommen worden, weil sie ihren
Mann, der dem Trunk schon längereZeit
ergeben war, mit einer eisernen Stange
niedergeschlagen hat. SchlosserSchilling
ist an denFolgen des Schlags gestorben.

Gmünd (Württ.), 3. Juli. Den
Kaufmann Ad. Hugger. gebürtig von
Biberach, der seit drei Wochen vermisit
v.'llde, hat man in einem nahen Walde
erhängt gefunden. Mißlungene

machten ihn schwer-müth- ig

und brachten ihn zum Selbst-mor- d.

P a d e r b o r n, 2. Juli. Zn Nord
borchen bei Paderborn. erläßt der Amt
mann Gutheim im Wests. Vbl." eine
Waru q vor den Wucherern, indem er
den Verfall eine? werthvollen Bauern- -

gutes schildert, das innerhalb kurzer Zeit
so mit Schulden belastet wurde, daß es
als unrettbar bezeichnet werden muß.
Um aus der Reihe der wucherischen
Handlungen nur einen Fall zu veröf
fentlichen. sei bemerkt, daß aus einer
Wechselschuld von 800 Mark, von wel
chem Betrage dem Schuldner vorweg
150 M. für die Gefälligkeit einbehalten
wurden, innerhalb des Zeitraumes von
H Jahren die Summe von 3150 Mark
wurde.

Kam min (Westfalen). 1. Juli
Der letzte Veteran hiesiger Stadt, Va-t- er

Mücke, welcher die Befreiungskriege
von 1813 15 mitgemacht also vor 70
Jahren in die Armee eingetreten ist,
starb diese? Tage zu Schwenz im Alter
von 90 Jahren.

P lauen (im Voigtland), 4. Juli.
Als heute bei Besichtigung der Woll-kämmer- ei

von Georg! & Co. zu Mylau
der König und sein Gefolge, welches aus
dem Kreishauptmann ' Dr. Hübel, dem
Gebeimrath BSr. dem Oberstallmeister
v. Ehrenstein, dem Flügeladjutanten v.
Malorlie, dem Handolskammerpräsiden-te- n

Georgi, dem Bürgermeister Jacob,
dem DirektorClad und dem Amtshaupt-man- n

v. Welck bestand, sich auf den
Fahrstuhl gestellt hatten, um von dem
ersten in den zweiten Stock zu fahren,
bewegte sich der Stuhl wider Erwartung
abwärts zum Erdgeschoß und stieß mit
mäßiger Gewalt aif dem Erdboden auf.
Unmittelbar darauf erfolgte ein schwerer
Schlag; ein große Gewicht hatte sich
sben abgelöst und den KreiShauptmann
Dr. Hübel sowie den Direktor Clad ge
troffen. Ersterer war auf der Stelle
todt, während letzterer einen Armbruch
erlitt. Alle übrigen, insbesondere auch
der König, blieben unversehrt. Letzterer
hat, tief erschüttert, seine Reise sofort
abgebrochen und ist nachDrekden zurück
gekehrt.

Konstanz, 2. Juli. Böhmische
Hussiten haben an dem Gebäude, wel
cheS in den Jahren 1415 16 dem
böhmischen Reformator HieronimuS von
Prag, dem Freunde und SchickfalSge-nosse- n

des Huß, als Gefängniß gedient
bat. eine Gedenktafel anbrinaen laNen.
welche in de? Mitte ein Rundschild

.
mit

.v,. ca:tv:rr. v. ruc ?uuiuiic ui9 lsormaiors ln rz
auk und a beiden Seiten aus Marmor
tafeln in

.

czechischer
Sa V .

und
m

in deutscher
vpracye oie Znfqrist zeigt : Kerker des
böhmischen Reformators Mag. Hierony-mu- S

von Prag im Jahre 1415 16
DaS Bildnis und der ornamentale Rab- -
men sind nach Entwürfen des Prager
Alldhauers a. Mafek ausgeführt und
da Ganze ist fertig zum Einlassen in
die Mauer in Konstanz angekommen, wo
der Gemeinderath in bereitwilligem Ent-gegenkomm- en

den Empfang und die Be-

festigung deß Denkmals an dem belref-sende- n

Hause veranlaßt hat.
A orb eck (Westfalen). 2. Juli. Ge.

stern ereignete fich hier ein entsetzlicher
Fall.. Gegen Abends kam der Berg
mann und Metzger Frensemeyer- - zu Bo-chol- d,

ein ziemlich bejahrter Mann, im
betrunkenen Zustande nach Hause und
gerieth sofort, in heftigen Zorn gegen
(lIMA MaXVm VS.f. 4

(iuc uiuu, iiuujucei uiCC lylll vorge
balten, daß er Branntwein getrunken.
Er schlug aus seine Frau loS. daß sie zu
Boden stürzte, holte sich ein Metzzermes-se- r

und eine Schuppe und hat damit den
Kops der unglücklichen Frau buchstäblich
zerhackt, so daß Theile Fleisch, Gehirn
und Knochen im Zimmer umherlagen.

Der Andere trug eine mehr bäuerische Klei-dun- g,

doch fehlte ihm nicht di Waidtasche,
wie er auch die Doppelbüchse mit der Si- -

chcrheit eines wirklichen Jägers trug. .

Dieser lachte hell auf, denn sein Ge-fäh- rte

hatte soeben eineRede beendet, wohl
ein lustiges Jagdstücklein, dann sagte er
weiterschreitend zu Jenem:

Du bist doch ein prächtiger Mensch, Hu
iert, ein echter Weidmann und Förster !

Was der Jagd nicht gelungen, hat Dein
Jägerlatein, das Du aus dem Grunde
verstehst, zu Wege gebracht. Siehst Du,
suhr er mit einem Tone fort, der nicht
mehr so lustig, dafür recht wehmüthig
klang, .auch daß ich-Dic- h und unser

grünes Jagdrevier verlassen soll, macht
mir den Äbsched von der Hcimath.so
schwer."

3n Amerika giebt es ganz andere

Jagden und selteneres Wild als hier
warf der andere scheinbar gleichgiltig ein.

Abu: sicher keinen so tüchtigen lusti
gen Jäger, keinen so treuen Freund als
Du !

Ich werde Dir wohl wieder ein neues
Stücklein erzählen müssen, Konrad, um
die bösen Gedanken abermals aus dem
Revier zu jagen. Sei doch ein Mann !

Dein Vater Hat'S nun einmal so bestimmt,
und Du weißt, was der Nußmüller will
muß geschehen."
: Leider !"

Nun denn, so füge Dich in daZ ein
mal Unvermeidliche als ein Mann. Ame-rik- a

ist nicht aus der Welt ! In ein paar
Jahren sehen wir uns wieder, hier
oder ich besuche Dich drüben und freue
mich jetzt schon auf die prächtigen Jagden
in Deinen Waldern in Arkansas.-

-

Doch zum Tcufel, wo stecken die Hun
de ?" fuhr er plötzlich auf und in seinem

Gange innehaltend. Ich habe sie lange
nicht gesehen und über meiner Geschichte

total vergessen."
Auch der Andere, den wir jetzt wohl

nicht mehr als des Nußmüllers Jüngsten,
5onrad, vorzuführen brauchen, blieb sie

hen und schaute in die Runde. Sein Ge
fährte, der Förster Hubert Günther, ließ
einen lauten scharfen Psiff ertönen, und
schon im folgenden Augenblick brachen in
der Ferne zwei schmucke braune Bracken
aus dem Unterholz hervor nnd stürmten
aus die beiden Jagdgenossen zu. Doch
einer der Hunde lenkte sofort wieder ab
und lief nach einer Stelle der Straße hin,
wo er sest vor dem Rain stehen blieb
und den Kopf nach seinem Herrn zurück
wandte.

Erstaunt blickte dieser dem Hunde nach,
dann sagte er lachend :

Welche gute Nase meine Diana hat !

Ein seltenes Wild hat sie aufgespürt, das
wir uns aus alle Fülle näher ansehen müs
sen."

Damit schritt er, von lkonrad gefolgt,
rasch weiter und stand bald vordem srem

den Manne, der schlief, oder auch nur

jhat, als ob er schlafe.
Eine Weile musterte der Fröster schars

die sonderbare, verdachtige Gestalt, dann
rief er mit lautem, befehlendem Ton:

Holla, Kumpan aufgewacht und
! Wer seid Ihr und was treibt

Ihr hier ?--
Der

Fremde richtete sich gähnend ein

wenig empor, blickte dem Förster recht her-ausforde-

in das Gesicht und erwiderte
brummend, in srecher Weise :

Was geht's Euch au, wer tch bin und
was ich hier treibe. Ihr saht es ja so

eben; ich schlief, ruhte mich aus von um
ner Wanderung. Ich denke, die Straße
ist frei und

.
sur Jedermann."

.mm SW m?

Gefehlt ! hr bestndet ucy hier im
Gräflich Ardenbergischen Walde, der sich

bis zur Grenze erstreckt, und ich bin der
, .. . . . t . M. .? .

Hortter, oem oleorupouzet ovllegr. z,o
nach einmal: Wer seid Ihr und was wollt

Ihr hier im Revier ?"

Ich bin ein armer Teufel, komme auS
Frankreich noch viel weiter ! aus Ame-rik- a,

der neuen Welt, die jedoch schon recht
morsch und faul geworden ist, und ich will
nach melnrr Heimath tief in Deutschland
drinnen."'

Habt Ihr Papiere, irgend eine Ltgi-timati- on

V
Weder Papier noch klingende Mün-z- e

!" klang es als Antwort, von einer fre-che- n,

hönischen Lache begleitet. Und
wenn der Herr Förster mir daS Eine
oder das Andere mit auf den Weg aeben

will, so wird er ein gottgefälliges Werk
thun."

fibr scheint Euch sonst Leb?n nicht
biel um den bekümmert zu haben, den

Ihr da anrust," eutgegnete Günther mit
Verachtung nnd einer abwehrenden Hand-bewegun- g.

Doch Konrad hatte bereits
in die Tasche gegriffen und einige Sil-berstüc- ke

hervorgelangt, die er dem Man-n- e

in den Schooß sallen ließmit den Wor-te- n

: .
Da nehmt und möge es Euch auf Eu-re- m

weiteren Wege dienen."
Der Förster warf seinem Freunde ei- -

nen mißd lligenden Blick zn, doch Konrad
achtete dessen nicht; er zog Günther ei-n- en

Schritt bei Seite und raunte ihm ins
Ohr:

Er kommt aus Amerika ich glaubte
einen Leidensesährten in ihm zu sehen.
Verfahre schonend mit lhm.

Der Fremde hatte die Geldstücke mit
gieriger Hast ergriffen und unter seine
Blome aeschooen. etzt wandte sich Gun
tder wieder zu ihm und sagte mit seinem

strengen Tone, den er jedoch gegen früher
etwas milderte:

.Nun. da Ihr Reisegeld empfangen
baöt, werdet Ihr Euren Weg fortlegn.
Eures Blubcns ist hier nicht, wir können
leine Vagabunden im Revier brauchen.
Ich denke, die Warnung genügt. Laßt
Euch deshalb morgen nicht mehr im Wal
de treffen, ich müßte sonst strenger mit Euch
verfahren.

Der Fremde schaute ihnen eine Weile
mit Blicken voller Hohn und Haß nach.
Als die Jäger aus seiner.Sehweite waren,
richtete er sich auf, und die geballte Faust
ihnen nachstrcckend, rief er mit einem wil
den Fluche: .

Daß die Holle Euch hole, Hunde
voll ! die mein Unglück mir in den We
geführt. Doch ich trotze Euch und ver
lachte Euer Drohen ! so bald werde

Ihr mich nicht los. Ah ! ich müße da;
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MonitorPotroleurnOcsoii
er etnziqe ungesahrllche Petroleum.Ofen, frei von

allem Staub, Rauch und Geruch und garantixt als
trAa(XUTt r:iL.i i ii a.

"uiuviiu,. utusii wig(iiii, iiiciriperawrajund (Ice Chests.) Alle Sotten Oefn und ochöfen,
aminsimse und "Lrales." Niedrige Preis l

ovnston Bennett,
62 Ost ttashington Ttraße.
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Die kürzeste Noute nach Z?ort Wavne. Toledo.
Detroit und allen Punkten in Michizan und Canada.

Bloß einmaliger Wagnechsel nach New ?ork.
Boston und dem Osten.

Tickets tmunron Depot. No.ld Nord Nendianstt..
und Massachusetts venue Depot.

T. A. P a l m e r, Dift.Paff.Agt.. W W. afh. Ct.
H.M.Horin, ikk'Prks. L. S. Townsend. S.P.

Agent, Ct. Loui.

Chicago, St. Ijouis and
IIttsliirjr Kailroacl.

Zeit-Tabel- le für durchgehende und Lokal-Züg- e.

Vom IS. Mai 1SSS an?
Züge verlassen daNnion.Dexot,Jndxlt.,wie folgt:

Stationen. I Lchnllzg iPostzug .iSchnllzg Accvm.

Abg.Jndianavl' 4:35Cm 1 10:55 3 nmm HAOJl
nr.amv'g,ir? i:2bNm 7:09 , 6:41

0 Richmond .... 7:20 2:00 7:4n 7:30
Dayton 9:15 , d:N . 9:25 ,

0 Piaua 9:26 . . 9:23 .
, Urbana io:2i n 5:18 10:20 .

EolumbuS.... 12:0INm 7:lJ 11:50 .
, Newark 1:20 . 1: LLm

Steubinville. 5:37 , 4:.s2 .
, LLHeeling 7:oo . 8:30 .

PiUSburg.... 7:30 . 6:45 .
, Harrisburg... 4: 15 lim 2:2031m
, atttmor.... 7:45 5:iOXni
, Washington.. :17 . 6:47 .
. Philadelphia. 7:S0 . 5. 15
. em Z)ork.... 11:15 7:25 .
, Boston 8:30J?rn 7:55Lm

Täglich, j- Täglich, ausgenommen Sonntag.
Pullmann'S Valaß. schlaf, und HotelWager.

durch bt Pittöbvrg, Harris bürg. Philadelphia unt
ero York, ohne Wechsel, Bloi ein Wagenwech'el

nach Baltimore, Washington und Boston.

t& ffah'karten nach allen Oeftlichen Städten
find m allen Hauxt'Fahrkarten.BureauS de Westen
und in dem Stadt. Nur,,,. Gdt ttr vkN,nia und
Washington Straß und im Union Depot Bureau.,
JvdlanapoliS, zu haben. Schlafwagen. Äanen kön
nen im Voraus gesichert werden durch Applikation
bei den Agenten im StadtBureau oder im Union
Depot zu Jnd'.önaxoltS, Ind.
James HXcfStea, Manage , Eolumbu, Ohio

. A. Ford, Genl. Passagier und Ttckkt..Vgent
Pittiburg.

Esttölich

j m & i & a
Dke kurteffe unh bei?? Rakn nrfi

a i " i" 7 " '7
Louisville, Nasliville, Uemphis, Chat- -

tnnnnorn Atlontfi Rnrnntiirt --Tal-lMUVVo7 ' " v.x- -

sonville, Mobile antl New
Orleans.

ES ist dortheilhast für Passagiere nach dem

Süden, eine direkte Route zu nehmen.

Palast-- , Schlaf, und Parlor-Wage- n zwischen

Chicago und Louiidille und St. Louit und
LoniSville ohne Wagenwechsel.

Comfort, Schnelligkeit und Sicherheit bietct
die .Jeff" die alte zuverlässige

5ö. Ml. &, S. M. M.

ü,cIrt JHm.Yn.Gtt,
Dist. Pass. Agt., Indianapolis, Ind.

E. "VV. McKenna, Superintendent.
II. U. Dekisg, G. P. Agt. Louisville.

Wir seyen, ?yr Senützt die

LINE !

rcr Warum? "Ca
Weil sie die kürzeste und beste Linie über

St. --LoixIs, lXissoiuri, Kau
gas, Iowa, Noluraslia,
Texas, Arkaneas, Oolo-rad- o,

New Mexico, Do- -
coto und Calirorxiia ist.
Da Bahubett ist von Stein und die Schie.

neu sind an Stahl. Die Wagen habe? die
neuesten Verbesserunge. Jeder Zvg hat
Schlafwagen. Passagiere, ob sie nun Blllete
erster Klasse oder Emigranten.Billete haben,
werden durch unsere Passagierzüge erster Klaff
befördert.

Ob Sie nun ein Bmet zu ermäßigten Pret.
sen, ein Excurs.5nSbillet der irgend eine Sorte
Eisenbahnbillete vollen, kommea Sie, oder
t M. ?T t

iqreioen an
. Xtolt. Ernrnott,

- Distrikt Passagier.Vgent.
Office : Vandalia.G'bäude, ein Sauare wtst

lich dom Nnion'Dedot, Indianapolis edeusa
an die Unterzeichnete:

S. Hill, Gen'l Supt. St.Louik,Mo.
S. .Ford, Gen'l Pass.-Agt- ., St.Loui,,M.

Jeden Samstag Abend

Freies Eoncert !

Der Gar kn ist. telonder für Familien. tir.er der
fchönen und kühlsten der Stadt. Gule und fr'fche
6el:änkk werden ftctt verabreicht.

iavtt kkeundltchst e.n

ChtH9 Schwenzer.
imil Muell&'s

Kaffee Store.
30c für 1 Pfd. besten gerösteten Jadu.
22c ., ,. ., La Gnayra.
20c ., Golden Nio.

22c Golden Rio.
15c ,. . dunkler Rio.

200O.WaMngtonStr.
' (ck ev Jerseh Straße.)

Zweig-Geschäf- t: 380 Bellesontamestr.

Televbou.Verbindung.

A.SEINECKEjr.,
Europäisches

Inkasso - Geschäft !

Ciiicimiali.

Vollmachten
nach Deutschland. Oesterreich und der Schwei,
gefertigt. .

Consularische
Beglaubigungen besorgt.

Erbschaften
u. s. w. xromxt und sicher einkassllt.

Wechsekund ?oftauszai;luugen
IS? Man wende sich in JndianaxoliZ an :

Philip ßappaport,
ü 91 o. 120 Ost Maryland Straß?.

C

FRED. MACK,
Nv. 22 Süd Meridsanstr.,

empfiehlt sich als '

Haus-- , Freseo- - und
Schllder-Möle- r.

Gute Arbeit. Reelle Bedienung.

Die (Linzige
Lakc" - Cis - Handlung

in der Stadt. -

A. C A Y L 0 K,
Austern, Fische und Wildpret

Ao. 218 Hst Wafßingtsn Straße
Indianapolis, I n

IST1 Teleplzon'Jerbindung.

Ballarst's Ice Creain !
ist ans reinern Rahm und all daZ beste in der Stadt
bekannt.

Aufträge für irchenfeftlichkeiten, Picnies und
Hochzeiten, werden zu billigen Preisen bestens be

sorgt. Ebenso eus benachbarten Ortschaften.
Butter, äse und SchmierkZse, süßer Rahm, süße

Milch und Buttcrmilch tns Hauö geliefert durch .

13allaicl'& Crenrnery,
Ecke Delaware & Ohio Straße.

Telexhon Vsrdtndn.ng.

Dr. A. FELDER,
rzt, Wundarzt

und

Geburtshelfer.
Office nnd Wohnung.

Mo. W9 Sud Sir.
( Von 810 Uhr Vorm. --

SvreeSsluudeu m l 3 H mttati.
( 6 7 m Abends.

Telephon-Verbindun- g.

Dr.H.S. Cunningharn
($1 isirt Tentfch gespxgchn,.)

354NoZnung :

Süd Meridian 5ttafa.
Indianapolis, Ind.

Ofsiee - Stunden : Uhr Morg.,I2 2Nachr
7--9 Abends.

Te?ephonire nach George F. Norft'S Apotheke.

Dr. A. 3. Srnitli,
Arzt und Wund . Arzt

Mo. 339 Süd Sekawarestr., .

ixvixrolls, ixv.
rIexhn in der Oiftk und Sohn.

Sxncht deutsch und tglifch.

Jliejenigen, welche nach Hot Springs u gehen
beabftchtiaen. um sick öeiluna von SovbiliS.
anderen geschlechtlichen Krankheiten, Scrofeln,
und ranryeiren ce 8 Cluteä Qctlung tu suchen,

können üt daS Drittel, von dem was eine solche
Reise kostet, kuritt erden. Ich rra!ti,ire seit 23
Jahren hier nnd habe den Borthel langzabnaer r
fahrung. Ich garantire Heilung t allen Fällen.
Sxermatorrhea und Jxoren, erden in zedem
Stadium kurirt. OfsiceSlunden von 8 Uhr Morgens
bis 9UhrbendS. 2 Virginia Avenue. Villen mit
Gebrauchsanweisung erden zu $1 die Schachtel ver
schi.

Dr. ?. 8. Denuvtt,
'
ftai) folgst bon D.D. Ewlng.
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yiA TZaMder große

Schmerzenstiller
beilt

Rheumatismus,
Riilkenschmerzen,

Verrenkungen,
Kopfschmerzen,
Zahnschmerzen,
Gliederreißen.

Slcurnfgitt,
Frostbeulen,

Jriifuingcn,
cfcTuwifff,

ßcxcnfcTwßf

Brandwunden,
Schnittwunden,
Verstanchungen,
Quetschungen,
Hnfteuleiden,
Gelenkschmerzen.

Bt akobs Oel
heilt alle 2merjen, tceltf ein äußerliches

Mittel benötyigen.

Farmer und Viehzüchter
finden in dem St.JakobZOelein unübertreffliches

Heilmittel gegen die Gebrechen des Viehstandes.

Jeder Flasche Lt. JakodS Cel ist eine genaue l?e
brauchssÄnweisunq in deutscher, englischer, französi
scher, spanischer, schwedischer, holländischer, dänischer,
böhmischer, portugiesischer und italienischer Sprache
beiqegeben.

6ine Flasche St. Jakob 3 Oel kostet 50 CentZ
(fünf Flaschen sür ?2.x) ist in jeder Apotheke zu
baden oder wird bei Bestellungen von nicht weniger
aU S5.C-- frei naib allen Tbeilen der Vereinigten
Staaten versandt. Man adressire:

The Charles A. Vogeler Co.,
(Nachfolger von 3. Vogeler & Co.)

Valtimore, Md.

EinMutterherz!
Roman von Ernst PaSque.

(ilortstbung.)
Dann warf er mit einer raschen Be

wegung den Kops herum und grijf un-t- er

die Blonse in eine dort angebrachte
Tasche, langt: ein großes Stück sran-zösisch- en

Brodes hervor und begann hin
ein zu beißen. Dabei sprach er wie frü-h- er

in Pausen und ziemlich laut zu sich

selbst :

.Ein Hundefutter! Mit trockenem
Brod muß ich meinen Hunger stillen
und dabei noch sroh sein, daß ich in dem

est dort unten mir es stehlen konnte.
S'e hatten dem Bettler es nicht gegeben,
und das Geld, mir welches zu lausen,
sehlte. Haha ! Da mußt' ich es mir schon
nehmen! Es hatte anders sein können !

hatte ja Gelegenheit, mich besser vorzuse-he- n,

doch im Rausche es versäumt.
. Doch Geduld, alter Junge, bald soll es
anders werden! Besseres werden wir
zwischen die Zähne schieben, wenn ick

lic nur erst eingeholt haben werde, hinter
der ich nun jqjon einen 'Dconat lang dreln
lause. Doch vielleicht schon heute mor-
gen aewin ! bin ich am AZel. und was
sie beißen wird, muß auch mir werden
oder du Satan müßte sie im Lause der
vielen Jahre geholt haben ! Bah !

gleichviel ! Dann bliebe ich dennock bier
und setzte den

.
Plan in's Werk, der mir

...e ; ? ? crr r
aus meinem reinigen Mge im yim aus-
leuchtete. Er verdient es schon denn
übel ist er nicht dafür aber gut und prak' tisch. Und was ich dazu brauche, die nö
thigen Helseröhelscr, werde ich schon sin
den. J Cs mimte ia mii dem Satan xuat
hen, wenn ich nicht ein paar unternehmende
ttopse und lrastige Fauste hier heriim.aus
treiben sollte."

Das Brod war verspeist.
Nun schloß er die Augen, und nach'e!

ner kurzen Weile schien er wirklich einze
schlafen zu sein.

Wieder ertönte daö 'Geräusch von
Schritten und aus der Höhe der Straße
erschienen zwei Männer in Jagdjoppeu,
die Büchse über der Schulter, die langsam
und plaudernd ebenfalls in der Richtung'
nach Ardenberg nxitergingen.

Es waren noch junge Leute. Der eine

zeigte sich vollständig als. Jäger ausge
rüstet, das WaidmesZer fehlte nicht an sei-n- er

Seite, und die Knövfe seine? Joppe

Spiclivaarcn, Kindcrlva-gcn- .

Fächer, Jclliclry,

Spazicrflöckc.

Altdeutsche Bierkrnge !
i prachldollir Auswahl lri

QhMM&yw&Qo.
29. 31 W. VasKington Str.

Bon Antlvcrpcn nach In-dianapo- lis

30.95.

Bon Bremen nach Jndia--

napolis 832.20.

Gebrüder Frenzel,
EckWaIhwgtcn Slrakt und Virginia

Aixnue. lBance Block.)

3. KLEE. It. COLKMAX.

KLEE & COLEMAtf,
Fabrikanten von

Mineral - Wasser.
Sparkling Champaign Cider und Little Daisy.

Ebenso alleinige Agenten von

Belfast Singer Ale und Sellzer Wasser.
Fontaine erden jederzeit auf Bestellung gefüllt.

Font, inen erden auch vermiethet.

22, 228 & 230 Süd Delawarestr.,
Indianapolis, Ind.

31. HL. Styer, Manager.

Mlotzarit - Manne !
No. 37 & 39 Süd Deladare Straße.

Das größte,schonste und ölteste Lokal in derStadt

13 Setränke aller Trt. sosie kalte Lpeifen
vorzügliche Bedienung.

Die prachtvoll eingerichtet Hall steht er
einen, Logen und Privaten zur Abhaltung von Bäl
len, Eonzerten und Versammlungen unter liberal
Bedingungen ,u? Verfügung.

JOHN BERNHARDT,
Eigenthümer.

Kleis' Saloon,
Ecke East und Buchanan Straße.
Ich empfehle dem Publikum meinen nenber

gerichteten Saloon. feiner Politisch steht
meinen Gästen zur Verfügung. Die besten
Getränke, Cigarren und alle Arten kalter Spei,
sen sind stets vorrätig. Familien mache ich

namentlich auf meinen hübschen Sommergarten
aufmerksam. Zum Besuche ladet 'reundlichst
ein.

TProH. Kleis.
Arbeiter Zusammenkunft

bei

FRITZ PFLUKGER,
N o. 143 O st Washington Str.

Irisches Vier, ine Liquöre und feine Cigarren
ftetan Hand. L?-- Jdn Vorgen fetner Lunch.

Zur Beachtung
Meinen deutschen Freunden zur Notiz, daß ich mei.

nen alten Platz, nämlich die

Gr I O CEB Y,
an der Ecke der Merrill und aft Straße, wieder über
nommen hab.
Großes Lager, jmcye Waaren, billige Preise,

Aufmerksame Bedienung.
2?- - Vorzügliches Mehl ist Sei mir stet zu haben

Freundlichem Zufvruch sieht entgegen,

Richard S. Coltec,
Ecke der Merrill und vast Str.

Telephon. Verbindung.

Dr. Hugo O. Pantzer
Artzi, Wundarzt u. (IeburtS'

belfer,
Office: s. Dolaware St.

Svrechftunde: 1011 Uhr Vorm; 3- -4 UhrNach.
Wohnung: 483 Madiaon Ave.,Dr. Maj Scheller'S frühere Office. Sprechstunden:

1 Z NHr Nachm; 78 Uhr bendl.
,Vyn.rv:nduna.

Von Jabnfon County.
Sie kommen von Greenwoods sonnigen Gefilden.
Sie kommen on Greenwoods Thälern.
Sie kommen von Sreenrooodi Wohnhäusern.
Ei kommen von GreenwoodS Palästen.
Sie kommen von überall her.
Sie kommen mit lieblichen Bindern.
Sie kommen mit bejahrten Leuten.
Cie kommen in Srnvven und einzeln.
El kommen ei jeder Witterung.
Um den Photographen zu sehen, welcher die schönste

Bilder liefert.
Das tilier befindet sich an der BeeHive cke,

(ordwest . Ecke Washington und Merrdian Straße,)
bloß eine Treppe hoch.

Jolin Cadwallador,
ObrPhotgraxh.

Deutsches
Privat - Kosthaus

von

Frau Adelheid Tschentscher,
Zlo. 24 Hst Market Straße.

Gute sog. deutsche Hanimännskoft und
hübsche freundliche Zimmer. Preise mäßig.

f


